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INHALT: Wettbewerb für ein Bürgerspital in Solothurn. — Das ZngfSrde-
rungs-Material der Elektiizitäts firmen an der Schweizerischen Landesausstellung in Bern
1914. — Ueber die instrumentellen Einrichtungen im Neubau des Schweizerischen
Amtes für Mass und Gewicht in Bern. — Miscellanea: Vom Hauenstein-Basistunnel.
Einfuhrung elektrischer Vorortbahnen ins Stadtzentrum. Schlammentwässerung durch
Schleudermaschinen. Eisenbetonpfähle von 28 m Länge. Eidgenössische Technische

Hochschule. Die Eisenbahnlinie Münster-Lengnau. Der Durchschlag des Furkatuönels.
Die LXVI. Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure.— Literatur: Handbuch
der Kunstwissenschaft. Literarische Neuigkeiten. — Vereinsnachrichten: Schweizerischer
Ingenieur- und Architekten-Verein. St. Gallischer Ingenieur- und Architekten-Verein.
Gesellschaft ehemaliger Studierender der Eidgen. Technischen Hochschule :
Stellenvermittlung.
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Wettbewerb für ein Bürgerspital
in Solothurn.

Wir beginnen hier mit der Veröffentlichung

des Jury-Berichtes und der
prämiierten Entwürfe zu diesem Spitalbau,
über dessen Lage im Stadtgebiet der
untenstehende Uebersichtsplan zum
Entwurf Nr. 30 „ Human " orientiert. Demnach

liegt das Spitalareal im „Schöngrün"
auf einer flachen Hügelkuppe im Süden
der Stadt, östlich begrenzt von der Strasse
nach Biberist. In diesem und den folgenden

Lageplänen bedeuten übereinstimmend
die Buchstaben A jeweils den Hauptbau,
B das Rekonvaleszentenheim, C den
Pavillon für Infektionskranke und D die
für später vorzusehenden Erweiterungsbauten.

Beim Vergleich der Entwurfspläne
ist noch zu beachten, dass wir durch Rücksicht auf die
Lesbarkeit der sehr kleinen Schrift genötigt waren, die
Zeichnungen zum Entwurf Nr. 30 „ Human " im- Masstab
1 : 600 wiederzugeben, während die Pläne der andern drei
Entwürfe ohne Beeinträchtigung der Deutlichkeit auf den
Masstab 1 : 800 reduziert werden konnten. Die ebenfalls
prämiierten Projekte Nr. 2 und Nr. 23 folgen mit dem
Schluss des Gutachtens in nächster Nummer. Aus dem
Gutachten haben wir die beiden Stellen betreffend die
Entwürfe Nr. 30 und 42 vorangestellt, damit der Leser
sie mit den zugehörigen Plänen vergleichen könne.
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Bericht des Preisgerichtes.
Das Preisgericht versammelte sich behufs Beurteilung der

eingegangenen Entwürfe am 16. August 1915 nachmittags 2 Uhr in
Solothurn und konstituierte sich mit Bürgerammann Bodenehr als
Präsident. Die Verhandlungen nahmen die Zeit'vom 16. August bis
und mit 21. August in Anspruch. Die Besichtigung des Bauplatzes
hatte am 7. November 1914 anlässlich der Bereinigung des
Programmes für den Wettbewerb stattgefunden.

Das Preisgericht nimmt davon Kenntnis, dass rechtzeitig in
90 Sendungen 91 Entwürfe eingegangen sind, wie folgt: 1. Kennwort:

„Ursus" I, 2. „Aux Invalides", 3. „St. Urs" I, 4. „Sonnig" I,
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Uebersichtsplan zum Entwurf Nr. 30. — Masstab 1 :10 000.
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Entwurf Nr. 30.
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Unten :

Pavillon fur

Rekonvaleszenten.

Grundrisse 1:600,
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